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Wie Emmi «nimm die jetzige läge
seine«! König erklären inWc .

Wenn in Rom der bedeutungsvolle Entschluß
gefaßt werden soll, der endgültig über Krieg und
Frieden entscheidet, und der König das Ministerium
empfängt , um seine letzten Vorschläge entgegenzu¬
nehmen, so ist es wahrscheinlich , daß er den Chef
des Generalstabes nochmals um eine allgemeine
Darlegung der Kriegslage in Frankreich und Ruß¬
land ersuchen wird , um sich daraus ein genaues
Bild von der augenblicklichen Lage zu machen , in
der sich die Zentralmächte einerseits , die West¬
mächte und Rußland andererseits befinden . Will
der italienische Generalstabschef ein wahrheitsge¬
treues Bild entwerfen , das der augenblicklicheu ,
tatsächlichen Lage entspricht , so müßte er etwa
salzendes ausführen :

1 . Russischer Zusammenbruch in
Galizien .

Auf dem östlich en Kriegsschauplatz haben die
Russen in Westgalizien und in den Karpathen so¬
eben eine vernichtende Niederlage erlitten , bei der
mindestens die 3 . russische Armee, die am Dunajec
und Biala - Abschnitt stand , und die 8 . russische
Armee , die den Karpathenkamm besetzt hielt, ge¬
schlagen , und zum größten Teil aufgerieben worden
sind. Sie haben nach den letzten Nachrichten
mindestens 175 000 Mann allein an Gefangenen
verloren, dazu zahlreiche Geschütze und Maschinen¬
gewehre und den größten Teil ihrer Kolonnen und
Trains. Genaue Angaben über den Umfang der
Siegesbeute, die den verbündeten Truppen in die
Haube gefallen ist , liegen noch nicht vor, aber sie
wächst täglich , und man muß sagen , daß diese
beiden russischen Armeen für die nächste Zeit nicht
mehr als kampfkräftig betrachtet werden können .
6b noch andere Teile des russischen Heeres in
den Rückzug verwickelt worden sind , läßt sich aus
den bisher vorliegenden Meldungen noch nicht mit
Sicherheit erkennen , es sind aber jedenfalls neue
Verstärkungen herangeführt und in den Kampf ge¬
worfen , die aber ebenfalls geschlagen und mit in
den Rückzug der übrigen Truppen verwickelt wor¬

den sind . Irgendwelchen Einfluß haben sie nicht
auszuüben vermocht .

Die Russen sind aus ganz Westgalizien heraus -
geworsen und haben auch das Westufer des mitt¬
leren und unteren San - Abschnittes nicht zu be¬
haupten vermocht . Jaroslaw ist von den Ver¬
bündeten erobert worden . Mit den Spitzen stehen
sie bereits halbkreisförmig um Przemysl . Das
Gefährliche für die Russen liegt aber in dem sieg¬
reichen Vordringen der Verbündeten aus südlicher
Richtung über die Karpathen gegen die Linie
Przemysl — Lemberg. Sie haben die wichtige
Magiera - Höhe , südöstlich von Przemysl, bereits
erobert und sind in Sa mbor siegreich eingezogen .
Damit stehen sie vollkommen in der linken Flanke
derjenigen russischen Abteilungen, die sich noch auf
dem Ostufer des Sau - Abschnittes befinden und
dort etwa versuchen sollten . Widerstand zu leisten .
Die Verbündeten haben sich die Ausgänge aus dem
Karpathengebirge erkämpft und damit den schwer¬
sten Teil ihrer Aufgabe erfüllt . Unter diesen Um¬
ständen ist es wenig wahrscheinlich , daß die Russen
das Gelände zwischen San und Lemberg noch
halten können , sondern sie werden voraussichtlich
ihren Rückzug in der bisherigen Weise weiter fort¬
setzen müssen und auch ganz Mittelgalizien wieder
räumen . Auch weiter östlich dringen die Verbün¬
deten vor . Die deutsche Südarmee des Generals
v . Lin sin gen ist im Vormarsche über Skole auf
Stryi und will anscheinend ihre Offensive un¬
mittelbar auf Lemberg richten . Noch weiter östlich
hat auch die Armee Pflanzer-Baltin die Offensive
ergriffen. Zwar haben die Russen versucht , durch
eine mit stärkeren Kräften unternommene Offensive
über den Dnjestr nordwestlich von Czernowitz das
Vorgehen der Verbündeten aufzuhalten , und sie
haben auch zunächst einige örtliche Erfolge erzielt,
aber schon scheint ihr Vorstoß ins Stocken geraten
zu sein . Ihre letzten Angriffe bei Kolomea wur¬
den abgewiesen, ja es wurde ihnen sogar von den
Oesterreichern ein wichtiger Stützpunkt entrissen .
In der Richtung auf Czernowitz hat wohl die
Kraft gefehlt , die Angriffe gegen die Stellungen
der Verbündeten fortzusetzen , denn es wird von
einer Kampfespause berichtet , die dort eingetreten
und lediglich durch Geschützfeuer ausgefüllt ist.

Jedenfalls haben die Russen keine entscheidenden
Erfolge erzielt , die einen Umschwung der Lage
herbeigeführt hätten . Ohne Rücksicht auf die Er¬
eignisse, die sich am Dnjestr abspielen, können die
Verbündeten die Verfolgung der geschlagenen
Russen weiter fortsetzen . Nach der jetzigen Lage
muß damit gerechnet werden, daß die Russen aus
ganz Galizien vertrieben werden können .

2 . Russischer Rückzug in Polen .
Die Folgen des erfolgreichen Vorgehens der

Verbündeten haben sich aber auch nördlich der
Weichsel bis in die Gegend der Pilica erstreckt.
Die Russen haben ihre dortigen Stellungen nicht
halten können , sondern sind auf der ganzen Front
im Rückzug nach der Weichsel begriffen. Die Ver¬
bündetem haben bereits die Höhengeländs der Lysa
Gora vPi Feinde gesäubert und an der Weichsel
die Höhan nördlich Klimontow iu Besitz genommen.
Inwieweit dies auf ihre Stellungen nördlich der
Pilica mn Rawka - und Bzura-Abschnitt von Ein¬
fluß seid wird , läßt sich noch nicht übersehen.
Nach der ganzen jetzigen Lage ist es aber wahr¬
scheinlich , daß sie auch dort ihre vorderen Linien
ausgeben und sich aus Warschau zurückziehen müssen ,
da sie sonst von den an der Pilica vordringenden
Truppen der Verbündeten in ihrer Flanke empfind¬
lich bedroht werden.

Auf dem äußersten nördlichen Heeresflügel
sind die Deutschen im Gouvernement Kowno vor-
gedrungen, haben Libau erobert und stehen jetzt
in der allgemeinen Linie Libau —Szawle—Dubissa-
Abtchnitt, nachdem sie die auf Mitau vorgeschobenen
schwachen Abteilungen zurückgenommen haben. In
ihrer jetzigen Front find aber alle russischen An¬
griffe abgewiesen worden , wobei die Russen zum
Teil sehr schwere Verluste erlitten haben. Auch
alle Versuche der Russen , aus der Njemen - und
Narew -Linie gegen die deutschen Stellungen vor-
zustoßen , sind gescheitert . Letztere sind so stark,
daß auch erneute Angriffsversuche keine Aussicht
auf Erfolg haben. Somit haben sich die Ver¬
bündeten auf der ganzen Schlachtfront von der
Ostseeküste bis zur rumänischen Grenze den Russen
überlegen gezeigt und haben den Gegner trotz
seiner numerischen Ueberlegenheit an mehreren
Stellen vernichtend geschlagen .

pariser SLraszenszenen .
Nach rund neun Monaten Krieg sind die , die

sich durch die fortdauernde Aufregung an einen
gewissen Reizzustand gewöhnt haben, kein Jota
anders geworden. Zu dieser Sorte gehören vor
allem die Hauseigentümer , die vermuten, ihre
Miete einzubüßen und meinen, nachdem die deutsche
Gefahr einstweilen gebannt sei , gegen eine andere
ankämpsen zu müssen , nämlich die Justiz, die noch
nicht daran zu denken scheint, den Pariser Haus¬
agrariern die früheren Gewaltmaßregeln gegen
täumige Mieter zurückzugeben . . .

Aber neben diesen gibt es auch noch solche ,
me ungeschwächt aus dem Reichtum ihres vollen
Herzens schöpfen und stets zu neuen schönen
Aeußerungen dieser Tugend imstande sind .

So ein alter Schuhputzer an einer der belebtesten
Voulevardecken, grau , mager und immerfort vor
Mer Schuhputzkiste auf uud ab laufend ein grünes
Vaud mit den Medaillen von 1870 auf der Brust.
M hat während des Krieges keine goldenen Zeiten
gehabt und in den ersten Monaten gar nichts mehr
verdient , so daß er sich für eine ganze Zeit nicht
Uf seinem „ Betrieb " einfand . Nun hat er neuer-
vMs das Geschäft wieder eröffnet und sieht vom
Morgen bis zum Abend das Boulevardleben an
K n ?^ beiziehen, das vor allem in vielem Militär

esteht ; englisches und belgisches , genesende fran¬

zösische Soldaten und die ganz jungen, noch nicht Abends schrieb er zu Hause mit großen Lettern
nach der Front gegangene » Jungens in ihren , und seiner besten Rundschrift, zwar nicht direkt

schön , aber deutlich lesbar und auf einen großen
weißen Karton :neuen Uniformen . Sie kommen , soweit sie in

Paris sind , des Mittags recht gerne auf den
Boulevard , um sich ein wenig umzuschauen , oder
„ Eroberungen " zu machen , sowie sie des Morgens ,
wenn das Wetter schön ist , auch die Champs
Elysäes und die Tuilerienparks nicht verschmähe »,
wo die ersten keimenden Knospen so verlockend
und versprechend zum Flirten einladen, je nach
Rang und Stand , mit Kindermädchen oder Damen
aus höheren Sphären.

Der Veteran von 1870 folgt mit warmen und
liebkosenden Blicken dem vorübergehenden Militär .
Die Verwundeten , die mit ihren Verbänden langsam
daherkommen, die Verstümmelten, die leider auch
nur allzu oft vorbeihumpeln mit Krücken, oder
einem Arm, versetzen ihn in sichtbarste Rührung
und von Zeit zu Zeit, wenn sie ihn zufällig an -
sehen, erkühnt er sich , sie ehrerbietig zu grüßen .

Vor kurzer Zeit ist es ihm eines Tages zu
viel geworden. Er , der nichts tat, als sie ansehen
und grüßen , sollte er denn nicht mehr für die
Helden tun können ? Geld besaß er nicht . Aber
er wollte doch etwas tun . Endlich kam ihm der
erlösende Gedanke : wie wäre es , wenn er ihnen
ihre Schuhe schön putzte ? Blinkende Schuhe , das
ist doch was fürs Militär, das wäre etwas , nach
dem Dreckdasein in den Laufgräben . Und des

„ Man putzt gratis die Schuhe für französisches ,
englisches und belgisches Militär .

Am folgenden Morgen befestigte er diesen
Karton an der Laternensäule der Boulevardecke,
bei seiner Schuhputzbank. Nun läuft er mit tieferer
Befriedigung vor fernem Posten rund und wenn
ein Soldat kommt , so ein gelassener englischer
Tommy , ein tüchtiger Belgier oder siernonchalanter
Franzose und vor allem, wenn es ein noch vor¬
sichtig gehender Rekonvaleszent ist, dann reckt er
sich in die Höhe, damit sie sein Schild sehen und
man merkt deutlich , daß es seine größte Freude ,
sein größter Stolz wäre , einem fürs Vaterland
verwundeten Helden in unerreichter Weise gratis
die Stiesel zu putzen . . .

>1-
Ein anderer Punkt der Stadt . Auch die Ecke

einer belebten Straße . Einer der Pariser Grün¬
warenwinkel mit ihren großen Auslagen an Gemüse,
Geflügel, Fisch , Früchten und Primeurs . Die
Ladenburschen innen sind durch weibliches Personal
ersetzt — sowie auf den Trams und in einem
Teile vom Metropolitan — aber draußen hantieren
noch Männer, das heißt Jungens non etwa



3 . Vergebliche französische Offensive .

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz halten
die deutschen Truppen ihre Stellungen , die sich
von der Nordseeküste bis zur Schweizer Grenze
erstrecken , gegen alle Angriffe der Franzosen und
Engländer erfolgreich fest. Alle Versuche der
Westmächte , durch Einsetzen starker , überlegener
Kräfte die deutsche Front zu durchbrechen , sind
bisher gescheitert und auch die zuletzt eingesetzte
Offensive , welche noch nicht zu Ende geführt ist,
scheint wenig Aussicht auf Erfolg zu haben . Trotz¬
dem die Westmächte neben den schon an Ort und
Stelle befindlichen Truppen mindestens vier frische
Armeekorps und zahlreiche Reservedivisionen heran -

geführt und auf den Kampfplatz geworfen haben ,
haben sie in mehrtägigen , erbitterten Kämpfen nur
einen verhältnismäßig kleinen örtlichen Erfolg er¬
zielt und sind nicht in der Lage gewesen , ihn aus¬
zunutzen und zu einem großen Durchbruch zu ge¬
stalten . Wie aus den letzten Nachrichten hervor¬
geht, sind alle weiteren Angriffe von den Deutschen
zurückgeschlagen worden , und dabei muß ange¬
nommen werden , daß die Westmächte bereits alle
ihre verfügbaren Kräfte eingesetzt haben . Es
scheint, daß auch diese neue Offensive bereits ihren
Höhepunkt überschritten und das eigentliche Ope¬
rationsziel nicht erreicht hat . Dagegen ist es den

Deutschen gelungen , im Laufe der letzten Woche
mehrere bedeutende Teilerfolge zu erzielen und

wichtige Punkte der feindlichen Stellungen zu er¬
obern . Nördlich Ipern haben sie den Kanal
überschritten , und auf dem Westufer festen Fuß
gefaßt . Bei Ipern sind sie bis auf 3 Kilometer
halbkreisförmig an den Stützpunkt selbst heran¬
gerückt, so daß mit seinem Falle gerechnet werden
kann . In der Champagne , in den Argonnen , auf
den Maashöhen , zwischen Maas und Mosel und
in den Südvogesen , überall sind die Deutschen ,
zwar langsam und schrittweise , aber stets erfolg¬
reich vorgedrungen . Man muß deshalb annehmen ,
daß sie ihre Stellungen auch künftighin gegen alle
feindlichen Angriffs - und Durchbruchsversuche halten
und den eigenen Angriff siegreich fortsetzen werden .

4 . Türkische Erfolge an den Darda¬
nellen und im Kaukasus .

Und was schließlich die Türkei anbelangt , so
sind die Versuche der Engländer und Franzosen ,
die Dardanellenbefestigungen von der Seeseite aus
einzuschießen , ebenso gescheitert wie die Landung
starker Truppenableilungen an vier verschiedenen
Stellen der Halbinsel Gallipoli und der gegenüber¬
liegenden kleinasiatischen Küste vereitelt worden
ist . Die englisch - französische Flotte hat dabei
schwere Verluste erlitten , das Landungskorps ist
zum Teil ausgerieben worden , und nur unbedeu¬
tende Abteilungen halten noch in befestigten Stel¬
lungen die Landungsstellen selbst besetzt . A l der
kaukasischen Grenze stehen sich die beiderseitigen
Truppen seit längerer Zeit gegenüber , ohne daß
es zu entscheidenden Kämpfen gekommen wäre .
Aber auch hier ist es den Russen nicht gelungen ,
die ursprünglich angesetzte Offensive durchzuführen .
In Persien sind die Türken erfolgreich eingedrungen ,
und in Mesopotamien haben die Engländer emp¬
findliche Niederlagen erlitten .

*

So müßte der italienische Generalstabschef die
allgemeine Kriegslage dem Könige schildern und
ihm damit die Grundlagen jür seinen folgen¬
schweren Entschluß geben .

sechzehn bis siebzehn, oder Männer von über
fünfzig Jahren .

Einer der Jungens ist damit beschäftigt , für
einen Kunden Kartoffeln auszuwiegen . Er hat
einige zuviel gefaßt , nimmt eine Handvoll weg
und wirft sie in den großen Kartoffelkasten zurück.
Aber zwei verirren sich dabei und rollen auf das
Trottoir . Dort bleiben die zwei schönen Kartoffeln
liegen ; niemand hebt sie auf , niemand kümmert
sich darum . Die Frau vom Zeitungskiosk an der
Boulevardecke , welche sonst nichts zu tun hat , lugt
danach und betrachtet sie eine ganze Weile . Dann
sagt sie langsam , nach den auf der Straße liegenden
Kartoffeln zeigend :

„Wenn in Deutschland solch schöneKartoffeln auf
die Straße rollten , dann würden die „Boches "
einander sicherlich halb tot schlagen, um sie zu
bekommen .

"
Der alte Tramkontroleur , der kleine, ergraute

Rentier , das Dienstmädchen , das am Kiosk auf
die neuesten Zeitungen wartet , lachen zustimmend .

Es scheint, daß sie ihre Hunde nun auch noch
alle aufessen wollen "

, fügt der Tramkontrolleur
hinzu .

„ Mit einem K . K . Brötchen ", ergänzt der
Rentier .

Allgemeines Gelächter .
(Schluß folgt .)

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier , 18 . Mai . (WTB.

Amtlich .) Westl . Kriegsschauplatz : Nördl . von
Ipern am Kanal bis Steenstraate und Het Sas
herrschte gestern Ruhe .

Auf dem östlichen Kanalufer , südöstlich Boe -
singhe , entwickelten sich an einzelnen Stellen
Kämpfe , die noch fortdauern .

Südlich von Neuve Chapelle versuchten die
Engländer gestern und heute Nacht vergeblich ,
weiteren Boden zu gewinnen . Alle Angriffe wurden
unter starken Verlusten für den Feind abgewiesen .

Erneute französische Angriffe an der Loretto -

höhe bei Ablain und westlich Souchez scheiterten .
Bei Ailly kam der Jnfanteriekampf zum

Stillstand .
Ein französischer Vorstoß im Priesterwalde

brach iii unserem flankierenden Feuer zusammen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
An de Dubissa wurde in der Gegend Ciragola

wiederum starke feindliche Angriffe abgewiesen .

Gegen die südlich des Njemen herangeführten
russ . Kräfte gingen unsere Truppen in allgemeiner
Richtung Gryszkabuda , Syntowty , Szaki zum An¬
griff vor . Die Kämpfe dauern noch an . Gestern
wurden 1700 Russen gefangen .

Nördlich der Wisoka warf unsere Kavallerie
die Feindliche .

Russ . Angriffe auf Mariampol scheiterten .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich PrzemrM von Jaroslaw bis zu der

Einmündung des Wislok in die San haben sich
deutsch - österreichisch - ungarische Truppen den Ueber -

gang über den San erkämpft . Die Gegner gehen
hier weit nach Osten und Nordosten zurück.

Zwischen der Piliza und der oberen Weichsel
(bei Jlza und Lagow ) südöstlich Przempsl , sowie
in der Gegend von Stryi sind seit gestern starke
Kämpfe im Gange .

Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 19 . Mai . (WTB
Amtlich .) Westl . Kriegsschauplatz : Nördlich von
Ipern nahmen die Kämpfe auf dem östl . Kanal¬
ufer einen für uns günstigen Verlauf . Südlich
von Neuve Chapelle setzten die Engländer nach
stärkerem Artilleriefeuer an einzelnen Stellen zu
neuem Angriff an , sie wurden überall abgewiesen .

Auf der Lorettohöhe nahmen wir einige feindl .
Gräben und erbeuteten dabei 2 Maschiengewehre .

Ein starker franz . Angriff gegen die Südteile
von Neuville brach unter schweren Verlusten für
den Feind in unserem Feuer zusammen .

Im Priesterwalde versuchten die Franzosen
um Mitternacht vorzubrechen , wurden aber durch
unser Artilleriefeuer niedergehalten .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Auf der Linie Shagori - Frauenburg sind gestern

starke feindliche Kräfte aufgetreten .
Nördlich und südlich des Njemen dauern die

Kämpfe weiter an .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Russen versuchten gestern , ein weiteres

Fortschreiten unserer , über den San (nördlich von
Przemys !) vorgedrunqenen Truppen durch Gegen¬
angriffe aufzuhalten . Alle diese Angriffe scheiterten
unter schwersten Verlusten für den Feind .

Eine aus Hannoveraner und Oldenburger be¬
stehende Division hat in den letzten beiden Tagen
in den Kämpfen um den Sanübergang 7000 Ge¬
fangene gemacht , sowie 4 Geschütze und 28 Ma¬
schinengewehre erbeutet .

Zwischen der Piliza und der oberen Weichsel ,
sowie südlich Przemysl werden die Kämpfe fort¬
gesetzt .

Oberste Heeresleitung .

KriegsnachrichLen .
Reichskanzler und Lage .

Nur für kurze Zeit ist der Reichstag vorgestern
zusammengetreten , und noch im letzten Moment
hat uns der Kanzler durch seine Rede überzeugt ,
daß wir zuversichtlich den Ereignissen in Italien
gegenüberstehen können . Oesterreich hat getan ,
was in seinen Kräften stand und kann man Italien
nicht verstehen . Heute den 20 . Mai wird der ver¬
hängnisvolle Würfel fallen ; was unser Bundes¬
genosse will , werden wir nun auch bald erfahren
können .

Graf Tisza zur italienischen Lage .
Wien , 18 . Mai . In ihren Besprechungen der

Haltung Italiens und den Ausführungen des
Grafen Tisza als Antwort auf die Anfrage An -

drassys geben die Blätter ihrem Einverständnis
mit den Erklärungen Tiszas und Andrasschs Aus¬
druck. Sie betonen , daß die Bevölkerung der
Monarchie in voller Würdigung der Lage Opfern
zujtimmen werde , daß aber die Völker der Mo¬
narchie vor Niemanden zurückschrecken und , was
immer geschehen möge , den Ereignissen mit Ruhe
und männlicher Entschlossenheit entgegensetzen
werden . Das Frewdenblatt schreibt : Die Work
des Grafen Tisza und Andrassy werden bei uns
lebhaftesten Widerhall finden , denn sie geben Ge¬
fühlen und Gedanken Ausdruck , die in der dies¬
seitigen Reichshälfte vorherrschen und sie haben !
jeder Zweideutigkeit ein Ende bereitet .

Verschiedene Meldungen über
Italiens Lage .

Berlin , 19 . Mai . Nach einer Meldung des
„Berliner Tageblatts " aus Lugano schreibt das ^
„ Giornale d 'Jtalia " : Der Krieg ist in Genua j
schon heute erklärt durch den einmütigen Willen !
des Königs , der Regierung und der Nation . Ein !
wunderbarer geheimer Traum , dessen Flammen
die italienischen Herzen ein halbes Jahrhundert
lang erwärmte , geht in herrliche , leuchtende
Erfüllung .

Berlin , 19 . Mai . Der Berner Korrespondent
der „ Neuen Zürcher Zeitung " drahtet , wie dm
„ Berliner Tageblatt " aus Basel berichtet wird ,
der Glaube , daß es in Italien noch ein Halten
gebe, sei auf ein Minimum zusammengeschrumpst.
Immerhin gebe es noch Leute , die auf Grund
der Kenntnis italienischer Verhältnisse an ein Ein¬
greifen Italiens in den Krieg nicht glauben .

Belageruugszustand über Turin .
Berlin , 19 . Mai . (WTB .) Die Kriegszeitung

des „ Berliner Lokalanzeigers " meldet aus Chiasso :
In Turin wurde gestern Abend der Belagerungs¬
zustand erklärt , nachdem die Stadt während des
ganzen Tages der Schauplatz ernstester Tumulte
gewesen war . Nach dem „Avanti " hatten
80 000 Arbeiter einen 24stündigen Generalstreik
erklärt , um gegen den Präfekten und die Polizei
zu protestieren , die den Stkdenten alle Aus¬
schreitungen , das Einwerfen der Fenster der Zeitung
„ Stampa " und andere erlaubt , aber mit Gewalt
jede friedliche Kundgebung der Neutralisten ver¬
hindert hätten . Am Generalstreik beteiligte sich
ausnahmslos die gesamte Arbeiterschaft Turins
und ungeheure Menschenmassen strömten gegen
10 Uhr vormittags zum Corso L -iccardo , wo vor i
dem Lokal der Arbeiterkammer eine Massenver- ?
sammlung abgehalten wurde . Zahlreiche Redner 1
erklärten die absolute Abneigung des Volkes von

'

Turin gegen den Krieg . Als sich darauf ein
Demonstrationszug nach dem Platz Castello , wo
sich das Königsschloß befindet , bewegte , wurden
Barrikaden gebaut und von beiden Seiten geschossen .
Die Tumulte dauerten bis zum Abend , obgleich
am Nachmittag ein mehrstündiges , heftiges Gewitter
die Massen stark verringert hatte . Ein Waffen¬
lager wurde gestürmt , ein Arbeiter durch den
Revolverschuß eines Offiziers getötet . Viele Per¬
sonen wurden verletzt . Auch unter den Soldaten
gab es viele Verwundete .

174ÜOV Russen seit 1 . Mai gesqngen
Wien , 18 . Mai . Nach dem amtlichen Bericht

des österreichisch - ungarischen Generalstabs hat sich
die Gesamtsumme der in der ersten Hälfte des
Mai eingebrachten Gefangenen auf 174000 Mann
erhöht . Hierzu kommen 128 erbeutete Geschütze
und 368 Maschinengewehre .

Ausfuhrverbot aus Rußland .
Petersburg , 19 . Mai . (WTB .) Es ist ein

allgemeines Ausfuhrverbot aus Rußland für
Fourage , Weizen , Roggen , Hafer , Gerste , Buch¬
weizen , Hülsenfrüchte , Kartoffeln , Reis , Mehl,
Graupen , Pferde , Häute und Messing erlassen
worden . Auch nach den befreundeten Ländern ist
die Ausfuhr verboten .

Russische Beruhigungen .
Petersburg , 19 . Mai . (WTB .) Die Presse

versucht auf jede Weise das Publikum über den
Umfang der Niederlage in den Karpathen zu be°

ruhigen und verweist zu diesem Zwecke auf Teil¬
erfolge bei Szawle usw . Nach dem „Rußkoje
Slowo " haben die deutschen Soldaten in Kurland
erklärt , daß sie das Land als deutsches Land
betrachteten . Viele sprächen gut lettisch.
beruhigten die Bevölkerung und forderten sie auf
die Aecker weiter zu bestellen , da ihnen kein Haar
gekrümmt würde . Die Bevölkerung nehme unter
diesen Umständen den Einmarsch mit erstaunlicher
Ruhe auf ohne irgendwie ein Interesse zu zeigen-
Ulanen seien an eine Schar von Frauen Hera »'

geritten und hätten erklärt , daß sie gänzlich uw
besorgt sein könnten , denn die Bevölkerung würde
in keiner Weise belästigt . Die Soldaten bezahlte"



alles was sie kauften mit deutschem Geld . Ihr
ganzes Augenmerk richteten die Deutschen auf das
Tukkumer und das Windauer Gebiet .

Zwei englische Panzerkreuzer gesunken.
Berlin , 19 . Mai . Wie dem „ Berliner Tage¬

blatt" aus Athen berichtet wird , teilte der Präfekt
von Mitylene dem Ministerium mit , daß 2 engl .
Panzerkreuzer am Samstag in den Dardanellen
auf Minen gestoßen und mit der Mannschaft ge¬
sunken sind . — Der Kampf bei Gallipoli verlaufe
«eiter ungünstig und verlustreich für die Verbündeten .

Eine amerikanische Note zum Fall
„ Lusitania .

"

Berlin , 17 . Mai . Der amerikanische Bot¬
schafter von hier übersandte die amerikanische Note
heute dem Staatssekretär der Auswärtigen An¬
gelegenheiten .

Sie führt in einem spannenden Ton aus , daß
die amerikanische Regierung nicht gewillt sei , einen
ähnlichen Fall nochmals zuzugeben und verlangt
Genugtuung.

Eine Reutermeldung .
New -Nork , 19 . Mai . Präsident Wilson hat

am Hudson River eine Flottenschau über die at¬
lantische Flotte abgehalten . In einer Rede führte
er aus , daß die Flotte den gehegten Idealen ent¬
spreche . Wichtig sei es für Amerika , daß es keine
Gebietserweiterung nötig habe . Man müsse sich
für die Menschlichkeit einsetzen und für das , was
der Menschheit not tut .

Die Folgen der portugiesischen Unruhen .
Lyon, 18 . Mai . Der „ Progrös " meldet aus

Lissabon : Die Zahl der Opfer des Aufstandes be¬
trug bis zum Abend des 17 . Mai über 200 Tote
und 500 Verwundete . Die Mehrzahl der Opfer
gehört der republikanischen Garde an . Admiral
Kariet Brito ist eingekerkert worden . Er wird be¬
schuldigt , dem Unterseeboot „ Espadarte " den Befehl
gegeben zu haben , die Schiffe zu versenken , die

die Stadt beschossen. Man berichtet , daß der Plan
zu der Revolution drei Tage nach der Bildung
des Kabinetts Castro ausgearbeitet worden sei .
Alvaro Castro übernahm den militärischen Teil ,
der Postminister , der bereits anläßlich des Sturzes
der Monarchie die Organisation der Carbonari ge¬
leitet hatte , übernahm die Gruppierung der Zivi¬
listen , während Kapitän Rego die Organisation
der Revolution in der Marine durchführte . Nach
seiner ersten Sitzung hat der neue Ministerrat eine
Note erlassen , in der er dem Land seinen Dank
für die Unterstützung beim Sturze der Diktatur
aussprach und die Bevölkerung auffordert , Ruhe
zu bewahren , da das Ziel des Aufstandes erreicht
sei . Wer die Ruhe wieder störe , werde als Vater¬
landsverräter betrachtet werden .

Aus Staöt,Z3ezrrk und Umgebung .
Wildbad » 20 . Mai . Sinfonie - Konzert .

Wir möchten nicht versäumen auf das heute abend
8Vs Uhr im Kursaal stattfindente Sinfoniekonzerl
aufmerksam zu machen .

— Kur - Theater . Am Pfingstsonntagabend
wird das Theater die Operette „ Musikanten -
mädel " und am Pfingstmontag das Lustspiel
„ Der Raub der Sabinerinnen " geben .

Durch diese zwei wirklich schönen Stücke wird
sich das Theater in der diesjährigen Saison gut
ein führen .

— Lest die amtlichen Bekanntmach¬
ungen ! Immer wieder sei darauf hingewiesen ,
in dieser Zeit die amtlichen Bekanntmachungen der
Behörden genau durchzulesen . Ihrer genauen Be¬
achtung ist nicht nur vaterländische Pflicht , sondern
liegt auch im eigenen Interresse jedes Bürgers ,
denn Unkenntnis der Gesetze schützt niemanden vor
der oft sehr hohen Strafe .

Pforzheim , 19 . Mai . Am Montag abend
wurden hier vier Knaben , die mit anderen Kame¬
raden in einem Graben spielten , dadurch getötet ,
daß der Erdboden ins Rutschen kam und die

Knaben verschüttete . Die Wiederbelebungsversuche
waren erfolglos .

Letzte Nachrichten.
Rücktritt des englischen Kabinetts .
London , 19 . Mai . Im Parlament gehen

hartnäckig Gerüchte um , daß dis Bildung eines
Koalitionsministeriums bevorstehe . Drei unioni -
stische Führer haben heute mit Asquith verhandelt .
Es verlautet , daß Balfour , Bonar Law und
Chamberlain , F . E . Smith und Lord Derby in
das Kabinett eintreten und Haldane , Beauchampe
Lucas und Harcourt zurücktreten würden . Ferner
verlautet , daß der erste Seelord Fisher zurückge¬
treten sei und daß Churchill das Amt des ersten
Lords der Admiralität niederlegen , aber im Ka¬
binett bleiben werde . Balfour wird als Nachfolger
Churchills genannt .

Was Italien von Oesterreich fordert
Sofortige Besetzung von Trentino , Trient , ein¬

schließlich Triest , Pola , Fiume , die Adria -Inseln ,
Abtretung der Marinestation Albert an der dal¬
matinischen Küste , Verzicht auf jede direkte und
indirekte Einmischung in die Angelegenheiten
Serbiens . Verzicht aus eine gegen Italien ge¬
richtete Balkanpolitik , Freiheit für Italien , seine
Interessen im östlichen Mittelmeer gegen die Türkei
gemeinsam mit den Dreiverbandsmächten wahr¬
zunehmen und schließlich Handlungsfreiheit für den
kommenden Friedenskongreß , wo Italien sich vor¬
behält , die Sache Serbiens und Belgiens zu unter¬
stützen.

Momentane Lage Italiens .
Die Lage hat sich so gestaltet , daß die Stimmung

der Arbeiterklasse scharf gegen den Krieg geht .
Was aber die Kriegshetzer anbelangt , wird immer
noch mit Hochdruck gearbeitet .

In Rom kam es zu ernsten Zusammenstößen
zwischen Kriegshetzern und Friedensfreundlichen .

Stadt Wildbad .

Stammholz Verkauf
am Mittwoch , den 26 . Mai ISIS ,

vormittags 11 °/i Uhr ,
aus dem Rathaus inWildbadim schriftlichen Aufstreich aus

Stadtwald I Meistern , Abt . 8 Kienhalde :
215 St . forchenes und tannenes Langholz I . — VI . Kl . mit

zus. 308,19 Fm .
8 St . forchenes Sägholz I .— II . Kl . mit zus . 11,66 Fm .

167 St . forchenes und tannenes Langholz I . - VI . Kl . mit
zus . 165,76 Fm .

9 St . tannenes Sägholz I .— II . Kl . mit zus . 12,15 Fm .
Stadtwald V Wanne , Abt . 10 Tiefengrund :

214 St . forchenes und tannenes Langholz I .— VI . Kl . mit
zus. 344,84 Fm .

23 St . forchenes und tannenes Sägholz I . - III . Kl . mit
zus . 27,71 Fm .

Stadtwald II Leonhardswald , Abt . 9 Maierhofwegle :
111 St . tannenes Langholz I . — VI . Kl . mit zus. 116,65 Fm .

9 St . tannenes Sägholz mit zus. 9,46 Fm .
Stadtwald I Meistern , Abt . 11 Tannschächtle :

55 St . tannenes Langholz II . — VI . Kl . mit zus. 48,68 Fm -
8 St . tannenes Sägholz I .— III . Kl . mit zus. 6,03 Fm .

Stadtwald IV an der Linie , Abt . 9 Kohl :
964 St . tannenes Langholz II . — VI . Kl . mit zus . 155,66 Fm .

18 St . tannenes Sägholz I .— II . Kl . mit zus. 13,10 Fm .

Dieverschlossenen,vomBieter Unterzeichneten , bedingungs -
w >en, m ganzen und Zehittelsprozenten ausgedrückten An -
gevote mit der Aufschrift „ Angebot auf Nadelslammholz "
wollen spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadt -
VEHeißenamt übergeben werden ; der alsbald auf dem
Ethans hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter an -
AE ^ sseueinteilung und Taxpreise pro 1915 ; der
Ausschuß ist zu ioo "/» der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad, den 18. Mai 1915 .
6°«i Stadtschultheitzenamt : Baetzner

Patentierte

Einlage für Nachttische
Hvlzfilz , verhindert üblen Geruch , bakterien-

nd , luftreinigend , schalldämpfend .
— Aerztlich empfohlen . —

Stück 25 Pfg ., von 100 Stück ab zu Fabrikpreisen .

Alleinverkauf :

Palmin ,
sowie feinstes , weiches

Pflanzenfett
empfiehlt

C . Aberle , seri ,
(Inh . : E . Blumenthal . )

I
I
I

Mir ist unwohl
ich kann nicht essen,
fühle Kopfschmerzen .
An diesen Leiden trägt
meist eine Magenver¬
stimmung oder mangelhaft
funktionier . Verdauungs¬
organe Schuld . Diese
Klagen kehren aber immer
wieder , wenn nicht mit
demregelmäßigenGebrauch

von

K a i s e i 's

I
I

» ul , rr vM
^

LMkNtzlMiM - ^

kLstLINtzllöll

eingesetzt wird .I

I
I

Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh ,
Sodbrennen , Geruch

aus dem Munde .
Paket 26 Pfg .
Zu haben bei :

» r-. C . Metzger , kgl . Hof-
Apotheke , und Drogerie

Herm . Erdmann in
Wildbad .

Prima gutgelagerte

Cigarrea
selbst abgefüllt in Karton von
5 , 10 und 20 Stück , in allen
Preislagen , empfiehlt

Wildbad .
Des Pfingstfestes wegen findet die nächste

Brot- und Mehlkartenabgabe
am Samstag , den 22 . Mai ISIS ,

vormittags 7—12 Uhr
statt .
Die Abgabestellen : Bergbahn - und Realfchulgebäude

1 — - 7, sT, f - - , 17,1- - - - -7,17,, ^ - , ^ , ^

Xurtdeater W j Icibad.
2onnis § , 23 . lVlsi 1915

— kröffnungs - VorotsIlung : —
Os .8 Lckn8Ls .nbswrL8 .cks1 .

Opsrstts in 3 ^ .ktsu von keorK larno .

IVIontsZs, 24 . IVIsi 1915
1 ) 61 - Rand d6L LadlQGLlHQSN .

OisnsisA , 25 . Vlsi 1915

—— - -
1^

Ol - - HO

vr. msä . Hsn UrOLL >
1

uilä I '
rä .usuLrLi .

Ldsks.r 2t äss ZsmrkskrsmksnkLus ^ swönbürg .

ZvrsLkLtunäs :
Mttnoolm unL ? rsitg >Zs NLsdm . 5— 7 vkr .

LoilwtLgs 12 — I klkr.

01§ L3tr . 15 , xLrt . , VillL ZM11 . ss
Isloxbon Xr . 13 unä 126 . MlädsL .

Robert Irsidsr,



/lmtlivlio l-isle ösr vom 14 . bis 17. Hai sngomoldston reomdon.
/ /r 6?« st ^ ö/6 -r .

ZL8i» 8l »vIrv8 LaUIiotvL
Rartte , Rr . vr ., Keutnant d . R . kranklnrt a . N .
llorcks , Rr . krit ^ , keutnant ü . R .,

RegieruvAsbaukübrsr kraustedt (kosen )
Siegel , Rr . Rittmstr . , in . kr . Kein . Saarbrücken
8ebnit 2ler , Rr . k . Strassbur ^
Roppe , Ilr . VV . L. . vüsseldort
Wiltba ^ en , krau Narie Altona
ve ^ en , krl . kaula n
Veit , Rr . K . ,,
Rartte , krau vr . kravkkurt a . N .

Nüncben
OebrinZen
^ uZsburZ

kübsek
kremen

Stuttgart
kssliugen

Dätzingen
Reilbronn

Altona
Naumburg

ksbrig , krau
korenr , Rr . W ., keutnant ä . K.
v . korster , Rr . ck. , kommerziell rat
kesdorpt , krau Konsul
v. Rarlessem , krl .
Laukmann , Ilr . Rauptmann
Löstlio , krau Rauptmann

IlloleL KeUevue
8trü >7, krau kittergutsbesitLer 6ross -keisten
v . Lülov , Rr . itltred , Lais . Wirkl . Oeb.

Rat , Oesavdtsr a . O . , kamwerberr ,
mit krau Oem . , krl . kocbter uvcl Le-
clienung

Oavallo , Rr . kaul , mit krau Oem.
Veal8el »vr Hot

Veitk , krau Kurse
bleuer , Rr . Oberst , m. krau Oem.

Cl» 8td « k L . LÜ8e » k all »
kbeurer , Rr . lob . , kandvirt Dürr veiler
Lirn , ür . keorg

Solei xoick . Lorven
Storr , Rr . kautmann Stuttgart
kakr , Rr . kabrik . , m . kr . Oem . Singen a . R .
katb , krau i^.ug . , krivatiere kraukturt a . N .
Roesger , Rr . k . , kautmann KeipriZ

Hotel L. So «8
klammer , Rr . iklkred , m . kr . Oem.
Raas , Rr .
Steiss , Rr .

Vvii 8io » Villa U aii ^ rliiiaim ( O . Itatli )

kudldage , Rr . krotessor Ninden
Wissmann , krau Kina
Le^ seklag , Rr . Rerm . , ks .utm

tzl» 8tk « t » . Siegel »
^ ltävrker , krau Obrist . krkendrecbtsveiler
i^Itdörter , Rr . Sebultbeiss , mit

krau Oom . Rnterlenningen
krauter , krau kauline kaeknang
Rall', krau kriedrike Aullenkausea

Solei Si » n »Vp
Vietr , Rr . Reiobsbankdirektor , mit

krau Oem . karlsiube
kiekborn , Rr . vr . , Regierungsassessor ,

ka » oeani » 1»ote1
Weber , Rr . Karl , kabrikant Stuttgart

Solei kleiitvr K«i «i . lamm
Naxer , Rr . vr . , Oeb . Obsrregierungs -

rat , mit krau Oem . karlsrube
Stein , krau l . kkorrbeim

Solei i?« sl
Lrenner , Rr . L.ltred , ^ potbeker , mit

krau Oem . Oannstatt
Resse , Rr . vr . , Rolrat , mit krau Oem .

un 6 2 köcbtern keuerbaeb
Sekulte , Rr . W . , kabrikant küdenscbeid
krieclriek , krau karoliue Ws . varmstadt
krieclrieb , Rr . Luebbändler „
kieckwann , Rr . l . , Student Stuttgart
Witte , Rr . krotessor kssen a . Rubr
Roeekl , krau Oeb . Regierungsrat Wiesbaden

8vi »^ » rLV »i «ii »otoi
Illenberger , Rr . L . Reiclenbeim
Rosenbaum , Rr . R . , klm . Kimbacb (Saeksen )
Seberaus , Rr . dakob , Nüller Oeislingen a . St .

8o in in «riierAli otvi

Naz 'er , Rr . vr . , Oeb . Oberregieruvgs -
rat , mit krau Oem . karlsrubs

Rowburger , Rr . vr . , itrrt karlsrube

>Vit iv « vlmr , SSniK -Sriri ^ tr . V6
Lruebbauer , Rr . l . , krivatmann Nüneben

V illa Salieim
Oppenlünäer , krau Llarie ^ iesensteig

oäH Sekorr , krl . Stuttgart
Siak « i»j88vii8tali « ii

iVav , krl . Obristiane Obersebvan 6ort
<»e « LA lkeitn , 8vlinei <ieeiiiei8t «r

Supp , krau Vuise Oellmersbaeb

l !iirl8ti » » 6aii , viiiviiIiueA8lr .
käelmann , krau k . , kauimann

l^eustaät a . Ladern
Villa SoimiiarK

Rerbert , krau Räte Insterburg
Villa Solieiislaole »

^ rnetb , Rr . vuävlg , Rauptmann uncl
Ratleriecbet , mit krau Oem . Nüneben

Mrcllingen , VVeisse , Rr . kmil , Rentner Okarlottenburg
6e8vli >vi8tee Sorlilieimee

keu ^s , krau krotessor Söeking b . Starnberg
Ilänäer , Rr . kraim , Kaufmann vuisburg

Villa Fodaiina
Ooos , Rr . krieäriob , stL 6 t . ^Vasser -

verbsclirebtor a . v . Lamberg
aiitiiiami Saxpelmaim

Seit ?!, krau Okristins kuclvigsburg
^ «1» Soeli W « ., SooiL Sael8lie . Vv

ktullillgen
kübingtzn

Vaibingev

Veutnaot ä . R . Rauen b . Rerbn ^ oeb , krl . ^ .nna ^Viesbaäen

Sotol Siililve Srmiiiei »

Norit 2 , Rr . Osbar , virebtor Salaek

Rawge , Rr . 0 . , Lautmann Reilbronn

S » 8llivl L. alt . l . ililt «;

Lilger , Rr . vuävigsburg
Liläer , Rr . >Vilkelm ,
kollb ^ e , Rr . R ., Obemilrsr , mit

krau Oem .

Seel » Suliiilv , Z^ ai « olieeg8le .
Raumgartner , krau Vina Kolt b . Oöpxingen

Villa SarAaeete
k.aumann , krl . ^lokanna vurlaeb

Villa Satliilil «
vrossbabn , Rr . Rauptmann ä . k . Nürnberg
^ungbaus , krau Oeb . kommermeorat Stuttgart

karlsrube Rerrig , krl . Llarie

« otllol » ^ kviSee
Rotb , krl . Kiesel Kambreedt
Söbring , krau 6 ob . , ktm .- Oattin Stuttgart
Siegler , krl . Narta „

Sari l^ teillei », S « n »A S » el 8lr . 7 V

kurr , krau , m . Regl . krl . Laumann ksslingev
Villa Sl »viiiA « l «l

Sievers , Rr . Bürgen , 2ugkübrer i . ä .
Lriegslariarett , ^ .bt . II

<» « itli . ir « tlilii 88 , <Sla 8ern » 8lr .

Stexbav , krau karolins Nünster a . !i .
VVilive l8«liill , Sonix S » el8tr . l8

Rang , Rr . O . Rraeli

Lea » Sieelrtoe 8el »» ilLee
Rutbsteiner , Rr . kurt , vrogeris -

besitrer ktorrksim
kösler , Rr . Oberleutnant Reilbrolln

Villa 8 « mi » eelivrL
Ring , krau ^Vilbelwins , Llusilr -

äirebtorsvltve kranlrturt a . ül.
Villa VamieulmeN (S . ^ » » 8)

Sebwiclt , Rr . Karl , keekniber kirekkeim n. I .
klarer , Rr . >Vill ^ , kautmann „

OIiei 8ti « i» l ieiliee , SetLxer
Otto , Rr . klasobnermstr . Kampoläsbausö »

liael I ua 88aiiit , Sa » Vl 8tr . lOl
Braun , krau Nagda , Oberautsebersgsttin ,

mit krl . koebter Rürober ^

Villa VVlllieli » »

Ramburger , Rr .
'Wilbelm , kautm . Ramtnirz

Ssreoliilte

Otto ^ .lber , Ibieringen . Hermann Lauerlö,
Oöppingen . ^Vilbelw Reble , Oleins , dobamies
Lräuning , Ragold . k . Odristner , Rovgerlingell .
Nax kaustiseb , krossingen . kritx Oess , buä-

vigsburg . Riebarcl Oeisel , Oeislingen . ^Viltielii!
Rettinger , Stuttgart , ^ clolk Velringer , OeislingM.
kaul kbeurer , / ukenbaussn . kalter Sekvsrr ,
keuerbaeb . i^ Itr . Stegmüller , Löobillgen . dosetiiie
Roller , klsass . ^ .nna Oiskring , Stuttgart , kri ^s
Räbnel , Reilbronn . Kina kmbarcl , Vaibinge ».
Margot Rotsle , Stuttgart . >Vilb . könig , Ottm -
baussn . kmil koppenböter , Rückingen . R »vs
lsser , krankturt . kmil Kinnes , kiektevsterü .
Reinrieb Rägeli , kuävigsburg . krilri Rappolil,
kikenbreebtsbausen . kr . Scbat , Olasbolen . Otto
Sebocb , Röekiogen . albert 8 oblot 2, Sebliebtsv.
Niebael Stetter , Kuclvigsburg . Rslene kritr ,
Stuttgart , katbarine koeb , kkringen . klso
knüll , Rürtingeo . Solle Llaier , OebsenbuiK.
kuise und kllriede Nüller , Stuttgart . Xls»

Nappus , kn ^ berg . knna Saile , Rückingen . RM
Leier , Oebsenburg . k ^dia Scbule , NerkIinML
Lerta u . Rosa Scblegel , Reilbronn . Rösle Scbock
Oscbvend . karoline Sebrade , Russdorl . krlilL
Sebmid , Lirckbeim . dobann u . krida Rngeror,
Rall . Oertr . Valet , Rall . Rerwine Stov , Reilbroiio.

Sraiikeiilieim

krank , Oottlieb , Oberkanrlist
Weber , Vlois

Stuttgart
Salsok

!?abl der krewden . . 1012.

Wildbad .
Die Einwohnerschaft wird auf die am hiesigen Rathaus

angeschlagenen

Skkiiiultllnlchllngen
betr . Herstellungsverbot , Beschlagnahme und
Beftandserhebung für Militärtuche ,

sowie

Borratserhebung und Beschlagnahme über
Gummibereifung für Kraftfahrzeuge jeder Art
zur Nachachtung hingewiesen .

Wildbad , den 17. Mai 1915 .
Stadtfchultheitzenamt : Baetzner .

Württembergische Sparkasse
(Landesfparkaffe ) gegründet 1818, mündelsicher,

nimmt Spareinlagen aus den minder bemittelten Volks¬

kreisen sowie Ueberweisungen aus dem Felde an . — Rück¬

zahlungen ohne Kündigung . — Zinsfuß 4°/» . — Einlagen
und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei die Agenturen .

r
X-MldMMlIö

Lsiäönwoils
l^ könjxwolls

schwarz u . in giftfreien Farben

0 -
in weiß , schwarz und farbig

tilrsoblsn
Lkeoksolilen
Stoptzurmv

HävkelKLrllv
Isssklsäss .

empfiehlt

V . Lborlo svn.
lob L . 8Iun,ei,1ksI .

^ Während meiner Abwesenheit habe ich den K

Z Herrn Oberarsi Vr . med . Gautz > hier ^
^ als meinen Vertreter ausgestellt. ^
Z Sprechstunde (auch für Kassenpatiententen) im S
Z Haus Kuch A
^ Vorm . 11 — 12Vs Uhr,
H Nachm, von 3V - —5 Uhr,
§ Sonntags vorm . I 0 V2 —12 Uhr.
K — Fernsprecher 88 —

L Hofrat Dr . me- Lorenz
§ Kgl . bayr . Oberstabsarzt u . Kurarzt

z . Zt . im Felde .

Qaurttlmtlrracpeii
liefert schnell und billig
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